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1. Ganzpflanzenlrn('knunlt nm Gelr('irl .. uncl Mai~ 

Im ,Iahr 1\l7:1 hnlwn wi,. Prslmali/l plnnmiißi~ IIncl in groß!'­
r!'m l ' mfong Ganzpflanzen verarbeilet, !' r~h' Erfahrungen 
gab es be reils alls d!'" Vorjahrl'n_ 

Wir hRllen cli" A\1f~obl', 1j00 l (;elrt'icl!'-Conzpflunzen 7.11 

lrocknen, I'rreichl wllrclf'n 397 L Vorwi l'gencl wunl .. Somm.-r­
gerslf' gelrocknf'l ulld p .. llelierl. 

Der Re ifel(racl erslrf'ckh' ,ich von clf'r ;\lilchwllchsrl'if" bis 
7.ur Voll rf'i fl'. Tei lwf'i sf' w",.clen auch FUlll'rschlä/le mil 
l lnl.'rsnHl"n l'i"h"",o""'Il. Das Einlro"knllnft'sv!'rhiihnis 
, .. hwankl !' dl'mzllfol~ .. vo" :\,9 : I hi~ 1.6 : I. 

Das Aberntl'1l cll'r Gelreidt>flächen l'rfolgle :wm T,~ il mit. dem 
E 280 und zum Teil mil clem E 066. wobpi e~ vor allem b!'i 
clen reiferen \.!'treicl!'niich!'n l : nt e r~chi ed .. in dl'r Hiirkspl­
'1I1Rlitiil I(ab. Schlecht" Häckselqllalitiit "rschwert jecloch di" 
TrOl'kllunl(sfiihrung . Wir hab!'n clah"r d1l s Erntegul fiir clil' 
Gllnzpflanzentrocknung mit dem stalionären Hiicksler 
Hi'i 400 nachgehäcksl'lt, Das Trockengut wurde in Hammer­
mühlen mit 12-rnm-Sit'hen z('rkll'inerl. De li Ganzpnanzen 
wurde 3 Pr07.elll. Arnmoniumbicarhonal, 1 Prozent Harnstoff 
und 7 bis 10 Prozent iMelasse zugesetzt. Die Durchsatzlei­
stung cl er verwendl'teJl FIIll !' rmittl'lpresse 5012 belrul( 
0,92 t.'h. 

Di" Pellpts wllrcl"l1 nnl "inl'm Kiihlhancl ~!'kühh und dRnll 
auf ["länger verlad,,". 

Da s Trocknen VOll C!'treicl!'-Gunzpflam:ell ist ohne besondl'rl' 
Schwi!'rigkeit!'n mÖlZlich . Di(' P('lI!'lqnalitÄt W1lr gut. 

B!',ond"r(' Bplichtllllft' IIlIIß d('r Einh;lltunj!' ,ler Bronclschutz­
bl'stimmullgen /lcs"he nkt w!'rd en . Dil' Forderungen cler 
Brand schutzorganl' cler Kreis!' sincl cl a noch Sl'hr unterschied­
lich . Einhl'itlichl' Brancl schutzbl'slimmung!'n für die Truck­
nun~ von Gl'tl'\'icle-( ;'lIlzpflnnzl'n !!,ibt .. s noch nicht . 

Es muß dal ... r VOll j!'cI(,1I1 Werkl!'itel' l"inl' Arbeits- uncl 
Brandschutzinstruklion erarbeitet und mit dem VPKA-Abt. F 
abgestimmt wl'rd 1'11 , cli!' cI!'n örtlichen Bedingungen Rech­
nung trägt. Wir arbl'itl'n in Fra~"11 cl", ßrandschutzl'" ,!'hr 
gut mit unser,'n Krcisol'j!'anen ZlIsnmm"n. 

, Gekürzt. Fa .. ung eines Referats auf der Wis<;eMChafttich-t.edulisdlen 
Tagullg .. Trodtnung landwirt.chartlicher En.eugnis .. " deT Kur am 
21. und 22. März 1974 in Neubrandenbul1l 

1,'\rh11lß "ntl Sr;'" ZfK)) 

"'''' ""7.,,[,,,·li/l'I',"I,, i'.npf!'11 wird ;IIlI'h an h"idf'n En(l!'n mit 
(;l'willcl(' v!'r"' h,,n ulI,1 clallll IIUI' eingeschraubt. Die Haltbar­
keit dil'ses Gewinclt>'.f.1lpfl'm ist I(enau so gut wie der einer 
n!'lIen W!'lk. B"i"ht cI!'r W"II!'nzapfl'n erneut Rh. so wircl 
Illlch ,\nSl 'h",,,ill('n ('in<'1' \11I1I('r cI,'r "b~!' hro .. h('n" Zopfpn 
hPr;II.s/l", .. hrHubl. lind d"l' .. h "i",," 'H'III'n r,,'wincl('zapf!'n !',.­
setzt. Di l' nl'pa,·"tllrzl'il b('trügt clann l'twa 3 Stll·nclen . 

Im g!'s1\mt!'n S(.zialistischen Wl'lIbewerb cles Jahres 197q 
zu Ehren cI('s 25. Jahrl'staj!'es cI!'r DDn wollen wi,· erreichen. 
daß b!'i s leigl'IIc1('r Produktion lIud. cli!' Arh!'it.<- IIncl L!'h('ns­
bedingungen sowie das !('isti,,-kllltllre.lI(' L,· h"11 ill 1I1\S('f!'rtl 
Betrieb einen Aufschwung lIimmt. 

Bei der Plan!'rfüllung geht es nicht meh,' darum , unser Wett­
bewerbsziel ill der St"ohpelletierung zu erfüllen, sonclern 
überzuerfüllell , weil mit jf'del' t Slrohpellets übel' unser 
Wellbewerbsziel hinaus die Fult('rbilanz wesentlich verbessert 
wird. A 9544 
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Das größtA Prohlem in df'r \.H-nzpfl ;tI,zpnl'rnle ist d!'r kurz!' 
Zeitrallm, ,I!'r zur ""cfii!!,ulI/!, s t!'ht uncl dil' in dipsl'm Fall 
völlig unzurciehencle 'l'ro,·knun!!,skapaziliit. 

Es bedurf clah!'r ein!'r s"hr sorgfiilti!!'pn Plallunl( cll'r für die 
Canzpflnn7.!'ntrorknung vor/ll'sl'l1!'l1!'n Fllllerschlii~!' und der 
l(em!'insam!'11 Ahslimnl1l1'j!' d"r El'nl"I"I'I1,i",·. 

\\'enn wir ci"" Leistlln~ VOll 25 his :\n t j,' Taft' v!'ransc.hIR­
~en. da nn ~ind da~ jE' nach Ertrn/l :\ hi< /I\~xinH11 Ii ha G!'­
treid!'fläehe, die ~i('h j(' TH~ verarhpill'Il I"sspn . Wenn wir 
\Jn~('r(' L!'istun/l im Jahr 1!J7:\ Z1Ift'rnn,j .. 11'j!"'I1 . pntspricht ,la< 
E'inl'r Fläche von insgl'~Hmt RU hOl . ':I.-i ,' in.'r G!'trf' id!'fliicll!' 
im Kreis von 8000 ha sind ,IHS gHnzp I P .. nzent. 

\\'ir mü~sen auch davon abkoll1l11!'n, solcht' G,'tr!'icleflächen 
für di(' Gnnzpflanzenf'rnl.!' vo-rzus!'hf'n. cli(' w!'~en cles gt>rin­
I(en Körn!'r"rtl'a/l~ ((jr dl'n Mähdrus .. h nichl mehr lohnen,­
wert erscheinen. Roggenschliigl' mit ein('[!l I<orn-Stroh-Ver­
hältn\'s von 1 : 5 ergeben bestenfa lls noch Strohpel.lets. Aus 
den Erfa hrungen im Jahr 1973 la ssen sich folgencle Schluß­
folge rungen zi!'hen: 

Di!' Anlaufzeit fiir cli" GRnzpflanz!'lllrocknun/l und P!'lle­
tierung· war noch zu lanl(. 
Vers('hieclene Partner wollten die Griinfutl-erlrocknuI1f( 
nicht zugunstcn cl!'r GRnzpfianzentrocknung einschränken. 

- Es muß gelingen, bereits bei der Wintergcrsle mit der 
Ganzpflanzentrocknung zu beginnen und sie bei den 
übrigen Gelreidearten kontinuierlich fort7.Usetzen . 
Der Anteil Getreide mit Untersaaten sollte erhöht werden. 
Bic für clie Ganzpflanzentrockllung bestimmten Schläge 
müssen als Futt.erfläche geplant werden. 
Die Ganzpflanzcnpelletierung muß vertraglich I(ebunden 
werden. 

2, Zur MRis·GRllzpnanzentrocknung und ·pellelierung 

Aueh hierzu gab ('s schon Erfahrungen aus den Vorjahren, 
z. T. auch bei unseren Kollegen in Dabendorf, die bessere 
Körnermaisanbauer haben_ 

Im Jahre 1973 sollten wir 200 t ~lais-GanzpflanZ!'n tro .. knpn 
und pelletieren, elTei('ht wurden 704 t Maispellets . 

Das erziehe Eintrocknungsverhältnis von 3,2 : 1 beweist, daß 
sich die Qualität und vor allem der Kolbenanteil gegenüber 
den Vorjahren wes!'ntlich verbessert hat. Der Wert der Mais­
Ganzpflanzenpellets ist in unseren sozialistischen Landwirt­
schaftsbetrieben erkannt worden . 

Den Körnennais hat die KAP mit Exakthäekslern E 280 und 
Feldhäckslern E 066 in der Zeit vom 1. Sept. bis 2q. Sept. 
1973 geerntet und in das Werk angefahren. 

Das Häckselgut wurde von uns mit Hilfe der stationären 
Häcksler HN 400 nachgehäckselt und getrocknet. Günstiger 
ist es, wenn der Mais über die Rübenblattreißer geschickt 
werden kann. Der Zerkleinerllngseffekt wird dann besser und 
gleichmäßiger. Di('se Reißer ~ind in lIn serl'm Wl'rk nicht ein­
gebaut. 

Der Trocknungsprozeß verläuft bei sorgfältiger Trommel­
führung !(ut. Temp!'ratl1r, Saugzug uncl Trommelumdrehun­
gen müssen gut uuf!'inander abgestimmt werden, weil sonst 
die Blätter verbrennen oder durch den Niederdrucklüfter in 
das Betriebsgeläode gestreut und die Stengelanteile nicht 
genug getrocknl't werden. 

Die getrockneten Mais-Ganzpflnnzen werden durch die Ham­
mermühlen grob gemahlen und auf dem \Veg zur Presse je 
noch Wunseh der Vertragspartner mit Harnstoff angereichert 
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rnler nirht. Ilpn :\[uis-(;unzpflRnz"lJ wnrdp in dpll nlpistp" 
Fällen .\-I"IR"p 7.IIgpfiih'1. ni,· DUl'rhs"t7.1ristlln!Z hptn'l/ 
1,1 t/h. 

Direkt .. Prohlem .. bei der .\IRis-(;HnzpflRllzelltrllrknlln!Z lind . 
Pelle.tie.rung gibt PS ni!'ht, wir Illii"en j .. dorh "ini!Z(m Fl'ng"n 
erhöht.e Allflllerksnmk"it widn",,,: 

Erhöhung des KönlPnnaisnnhnlls für di" (;nnzpflan7.en­
trockllllllg 
Verbesserung der Qualitiit durch richti!(e Sortell- IIl1d 
Standnr!wahl. ridltig .. Düngung IIl1d rfle!(,' 
weitere Verbesserung dei' Trucknullgsführung 
Zuführung von Ergiillzungskomponcnto,>n ZUr Auf"'ertun!( 
der Mais-Ganzpflan<l:enpellets 
Sammeln VOll Erfahnlllg<'n üher die Lagerfiihi!(keit des 
pelletio,>rlell Gutes 
"ffektiver Einsatz di<"er FlIttermittel in der Tierproduk­
tion. 

3. Einige Erfahrungen hel der Tiefstrl'lIlrC)cknung 

ZUllöchst war "$ uns gar nieht "n!(ell,dlln, daß wir Ti .. fstrell 
trocknen sollt .. n. Die Nährstc)((lIntersuchllngen und nuch die 
Ergebnisse in der Verfütterung an Mastbullen waren jedoch 
verblüffend gut lind überzeu!(tell III1S von der :'Iiotwendi!(keil 
d"r Tiefst reutro .. knll n/!. 

Wir haben Tiefstreu vom KI.\( Königs Wusterhallsen erhol­
ten, die teilweise aus der I:lroilermasl, t .. ilweise nns d<'r lR!(<,­
hennellhaltullg kam. 

Der Transport .. rfolgte mit LKW W SO LA Kund HW BO oder 
THK 5 mit SIIA, das Gut wurd" Illit Planen abgedeckt. Die 
Tronsportentfel'llung b<>trug in IIn'erem Fall 70 km. 

Die erforderlich"n AhsprHch<>n rnit d"n Kn·iqieriirzt<'n wur­
den geführt. 

Dip He"'hirku,,!Z d,,1' Tro('k"""!1""I1H~e,, ,·doll/t .. 7.U !-Je!(i"n 
über di,' (;rüngutlinie. I)IIS hatt .. .I .. " Vort .. il. daß d .. 1' Tronl­
mel kurzgehäckseltps Gilt zugeführt wlI ... ll'. Aufgrllnd des 7.lI 

hohen H"SAtz"s an Fremdkül'p,·rll. vor :ollem Stein .. lind 
F.:isenteile. war d('l' V"I''''hl"iß und d"r Hrlu·h '-Im Iliicksh'r 
H.'i /jOO zu groß. lind wir ver,ucht"n die H",,,hi,:kung üher 
den Annahmcförd('rer T 237 dil'l'kt i" das J)osi prballd. Di"se 
Förderstrcc'ke hahpn wir hi, h .. ut,· beihchalt<·n. 

Di<' TrClrknung rrf"lgl<- lI,it Troonlllt'll'ill~:Ollg'lo'mll"rRtllren 
VOn 150 bi~ ·:lOO oe. jl' lIa .. h B"""haffelllll'it ,,,,, '\II.'gallp­
materials. Trolllnlt'ldrohzaJII und SOllgzug ,vllr"", d"1ll jewpi­
ligen Gut ebellfalls :Ollgepilllt. 

Frische Tielsll'('1I Iro('kll,·t sirh [lJ1l hesten. Wir hahen jedoc.h 
schon Tiefstrl'lI getro('kllet. die. J Jahr im Freien geh'g,>n hat. 
ohne daß sieh ill lien \'iihrstoff;ollal~'s<'11 ~roß(' Unterschiede 
ergeben hiillen. 

Die Ourdl.siltzlristllng h .. trlljl I·d. 2:1 his 30 I je Tag. das "nt­
sprichl cilll'r l."i,tllnjl VOll 1,'2 t, 1o im [}1J1"(·h,,·hnitt. f)HS 

Trol'kengllt \\"lJrd,·. ;WIll gröl.hell Teil geJnahlell IIl1d abges"rkt .. 
in jüngster Zeit teilweise au .. h pelletiert. Der größte Teil 
wurdp direkt all die BlJllenlllastbctri .. be ausgeliefert, der 
Rest an die ;\·!i,rhflJlterbetriebe. 

Verarheitet hahen Wir 

1970 862 t 

Hl71 1982 t 

1 !ln RI2 t 

19n Rr.:; t 

":1:.11 I 

J974 hAben wir It. Hetriebsplan 1200 t Tjefstreu zu trocknen. 

'0. Stroh pellf'lil'wng 

4.1. VI/ure bi,I'Niw'l' ";rfnhrullgpn mit ,f,.,. ,';''''''(1('l/r-
tierllng 

Im Herbst. J9/1 habclI wir die Herstellung von Strohpelh·t.s 
mit der Fu tterrn illel presse 50rl a ufgenommell. Illsloesolldere 
in den JahreIl 1.972 und 1973 wurden beachtlich" Leistull!!cn 
erreicht. Aus dieser Zeit ergeben sich folgend e Schlußfolge­
rungen: 

Dip Strnhp,·lIptipl'lIl1f( ist ill nlu-lolirlll'llI .\lall Pli' pnli· 
tisch-ideC)logisches Problf'lIl . Sie kann 11111' ill enjler ZII' 
sammenarbeit mit den LPG, KAP IIl1d mit intensiver 
Unterstiitzung dllr"h die Produktionsleitun/!en cdnl!(reirh 
gelöst w"l·d"n . 

Dir StrolllH'lIptil'runl1 ist Illit ci"r FlIltrrlllitt"lpr<'ssr :)0 ·1 
lIlöglie.h, dif' Ourchsnt7.leistllnjl kann jl'do!'h lIoch nieht 
hefriedi!Zen , sie In!( im Illlr"hsrhnitt zwisrh"n 0.5 t/ h und 
0.7 t/h . 

Oi .. 1'1''''''- h"dud "in"r h",o'HI"r,," \\'art11 IIg. dip tn!(lie'" 
gründ lieh und illlJllf'r dureh d<'n,elb<'n Kollegen dllrchlle­
führt werd"n sollte. Zweckmiißig ist es, sie nur mit 
Frisrhöl 7.11 f"hren. Wir haben dazu einen besonderl'n 
OIbehiiltl'r angehrAcht. 

Dir Dllrrhsnl7.lei,tllnf( hiillg't wrsl'lItlirh von <\"m Stroh­
ant.eil ab. Ein gf'rinf("r Strohant<'il erlllölllirhl höhere 
Leistungen. 

Di<' j\.f .. lassezuluhr heim P .. llpti"ren hat si<'h hewiihrt IIn,1 
wird von uns fiir c1i .. Stroh !' .. 11 "t i "I'IIII/! voll Ilrnlltzt. Zu· 
fuhr I bis 8 VroZl'nt. 

Von der Stroh- lind lIii<'kselqllalitiil \\"i",1 di" Pellel,!uali­
töt lind die Durchsnl.zleistunll bf'.stilllmt. 

Die Oosiert>inrirhtung fiir Zusehla!(,toff .. , \\"il' t ;etrrid,·. 
Zuckersdln itZf'1. If Arnst"fr. .\ III rnolliulllhir[lrhona t usw .. 
sind dUl'rhw<,-!.r lIur <'in .\otbE'h<'1f IIl1d ('rfidl('n nlll' bl'­
dingt di(' an siE' gf'stellten Forderungen. Di .. Vervollkomm­
nung der nosi<,rgeräw ist eine dankbar<' Auf/!ah .. für 
.'Ieuerpr, aber auch IInser"r Industrir. 

Die Strohp('II"li,~rllllg iih('l' ,tie Tro,·kllllng' ist zu tellcr 
lind für di" Trllcknungshetri"bc Illit V"rlu,ten v .. rbunden. 
Dr. Prüf"r kunllte IIRchweis"n, daß die V<'l'fahr<'nskostplI 
je t StrnhpelleL< hpi 22.'1.- .\1 li .. g'·11 = I. ~1.'kEFr. 

Ocr f,.slgd,,!(t,· V"mr['"itullgspr('is iih"r cli" TI"lC'knnn!1 
beträgt 170,- M + 35,- bis 1,1 ,- M StützulI!o!en. 

.\n!l'rr"gt dnrrh .. inrn ~~rfahrnllJ(snllstau,C'h i,n '!'1'OC'knlln!(s­
we,rk Pal'l'hilll, T~' p S 63, hah"n wir "'" G"danken gemacht, 
,,·i,·· wir di" hohen Auflag,," zur Strohpl'llrtiel'nng HJ71, ulld 
il) den f"lg"nden J"hren "rfiill"n können, ohne die iib,·ig .. n 
Aufgaben in cI •• r techni,rhrn Trocknung .. ins .. hränken zu 
nlijss(»ll. 

lIiel'zlI s,·i n' .... h gesagt. daß öko"","isdl !l"seh"n, inshrson· 
dert· hinsichtli .. h der Vedahrenskoslen . in ''''r Zukunft nur 
das Vedalor"n ohne Trockllullg b"deutungsvoll erscheint. 
:.iach Dr. Prüfer, Institut Pilulinenlllie. liegen die Verfahren..;­
kosten ohne Trocknung hpi etwa 100.- .\I 't = O.5ö " :kEFr. 

-1.:2. Stm',/wl/,·tierllllf( /I(/ral/cl :.lIr Iftl/·"frlld'lfr"cI'IIIl1'~ 

Grundsatz uns,'I'''1' jetzigen Vpr{"hr'·Il,w .. i,p ist, "aLl da, 
Slroh nicht g<,trocknet und deshnlb im wesentlichen mit. dpn 
Einricht.llngcn zur Grünfutlertrocknung pcllpti,-rt wil'(l. wiih· 
reml die Trockenanlage '!:ur Hackfruehtlro('knung dient. Die­
ses Vcrfilhr .. n ist dnrrh folgplHle :\l .. rkmal<, zu "harakleri­
~If'ren : 

Oll' Stroh wi "d in t l'(H'k"""1ll Zuslalld i 11 BA Iiell "nge­
Ilomme,; lind über einen stationären Hücksler sofort ge· 
häckselt und mit Hilfe eines l-Iä"kselg .. blüses 1\1 E :35 ill 
die Troekengutbunker geblnsen. Das Fnssllngsvennögell. 
liegt bei "t je Hllnkel', ill IInserelTl Fnll = J:l t Stroh­
hörhel. 

Ein Körnergebläse fördert da, Getreide in den 4. Trocken­
gutbunkcr, von wo es üher ein O"sierf(pl'ät (Drillkasten) 
dem Stroh zugeführl wird. 

Das gehäckseltp Stroh \\"int ühel' die Au,räun,vol'richtung 
1Ind (,in För'deTg'phliis(' ~IE :1,) pnllHlIl1l1U' 1l lind ZIl~;II11' 

m .. n mit <I .. nl zlldosipl·t!)n (; .. tl'(·i<l .. d .. r Ilalllmrrllliihle 
zugpfiihrl. Der :\fühlenantripb wurd e nuf 30 kW ver­
stärk'!. D"s Slroh-Korn-Gemis .. h wird über <'in 8· odrr 
12-mm-Sieb g .. mllh len und d ur<:ll Saugp""u lila ti k in delI 
.\bsdleidcr iiber der Prp,,<, gefördert. Die Feint<,ilp gp' 
langen lIIit der Ahluft C"II(~ ut in d<'1l TrC)('k"llgutbullk<,1' 
lind gehen d"dlJrch nicht "t'rlor .. n. 
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HArn,Ioff Inw. Ammonilllllhie,"·I.on"I ",prn"n iih"r "inpn 
Drillk"sl"n in IIns C .. hliisPrIlhr zwis .. hf'n Ilammermühl .. 
und Pr .. ss .. zu~dührl. lho,' Allt .. il lH'lriigt ,·d. 2 Prozenl. 
Das Stroh-Korn-lhtrll,I"ffgemisrh ~ .. lllnlll iiher eillt' Z, .. I­
lenrnds('hl"lIse in di,' PI'I~ss ... 
Untcrhllib der Zl'Ilenrad"'hIPlIs(' fiihren wi,. dpm Gemis"h 
001'1, 5 bis 8 Prwl."nl 1\1"la"e üher "in" nnCiir .. rrid,I,·Ie 
Einrichlung 7.11. 
.\'(II·h dem Prdlvol'g'!lllg wprnt·o di .. Pellets (jber ein I\ühl­
hnnd g"kiihll lind dann mit ,.inclll 1l.·.·.IH'rw.·.rk nuC An­
hö nger verladen. 
Dic Durl'hsalzl"islung lie!!,1 bei 12 his l5 t j .. Tag. 12 I 
dienen gleichze ilig !lls Norm Ciir dip um Pr .. ßvorgllng hp­
leiligl .. n Kolle!"" n. (;"pr"UI wi"d in :·1 S"hiehten. 
An ;\rh .. ilskriiflNI wp"l .. n fiir den I'reßvorgllng zu,öt:!.!i .. h 
zu der vorhandl'llI'n S·(' hi .. hth"sal;wng 2 AK heniltij:!l. 
Die Kosl."n für di" Erri"httlll!! .1." .. 'Inlag .. liegt'lI in UIIS"­

relll Be lrieh '"lll'r 1,000 M. dn wir ni('hl "in ei n7.iges Ag­
gr"g"1 zusälzli .. h !lek"nft hal",n. AII".s, was d"zn- vcr­
",.,ndel. wllrn .. , konnl .. aus dcm v"rh:tnden"TI Beslnnri 
""I·nomrnen w .. rden nnd iSl zum BC!(inn n"r (;rünfuLLPr­
Irneknung wiede,. dafiir vprwendbor. Di ..... nlslandenen 
Koslen sinn lediglich Arbcilskoslen f(jr n .. n Aufba u der 
I.inie lind di.· 7.IIsiil7.liclu~ \'1·rw"llflung einiger MeIer l;,,­
bläscrohrc. 
Der Verarbeitungsprcis je I heträgl 120,- .\1. 
Gegenwiirlig st"lIell wir SIr(lhpE'lIels mil folgender z'1I­
sammf'nsetzllng her 

l5 his .17 Proz"ul Getreid" 
5 bis 7 Pro7.ent Melasse 

2 Pro7.ent Hurnstof( 
73 bi~ 78 Prozenl Slroh 

Die .'iiihrstoflanolys,,·n zeigen folgend!' WerIr: 

T m<:kelllnasse 870 bis '!X)O g j" kf( Full.cr 
Rohoschc 38 g je kg TM 
Rohprol.cin 72 bis 100 g je kg TM 
EFr 510 hi~ 5:~O j:! jr kf! T~'I 

Sril Inbelriebna huH' d"r Parallclstreckc hnbcn wir im­
l11!'rhin 900 t StrohpelIeIs lieben der Trocknung von Hack­
friichlen lind Tiefstrcu herstcllen könncn. 

Zur Slrohpl'llcticrung in dcn MODaten Februar und 
März führen wir einen znsälzlichen WetLhewcrb_ Die 
~o .. m je Schicht belrägl I, I StrohpelIeIs . Für jede wel-

le re Ton,u' iilwr dir .\orlll ,'rhiilt d,lS Srhirhlk"lI .. kti,· ",n r 
Prnmir von ti.- ~1. 

D"r W .. lLb"w"rh wirn liigli('h a"sf('w"rl"l. lind ni" ",,1 -
Ipg<'n w"rnpn f(ir di,' r~hrr!'rfiillll"f( dpr l.f'i'llInf! ' diE' nA .. h 

;'usli"fcrll"(.( a" nrn V"rlraf(sparl""r dllrdl \\'i"f("kart,," 
zu l-wsliit ig' l'" isl. pr;irniicrt. 

Durch na, Para.IIPlvI',.f"h ... ·" \\' .... 01" .. fnl/.:",,,oI,, \ ·o rl .. i'" pr­
~i.·1t : 

Dir zusiilzli"h" Produklio" von t:IO!) t St,..>I'p .. II,·t, in n,' '­
Z,·il n,'r lIa,·kfrll .. hll,·" .. knllnf( lind "(""'·"pa",IlIr. 
Di" Iro('k .. ,ll' Laf("""Ilg' d(·s SI .... h i" d"n 'l'r" .. k(·nf(nlhull­
k"rll. Nllss .. , ",10·" "lIf "!'Ill lI"f im T,.o .. k!'Il\\'l'rk Illlll j:!"­
word"n", Stroh HißI ,i".h obn .. 'J'r, ... knn"J: nidl\ vPI'l'rp,­
SPII "nd mijlll .. an di" Pllrl'lf'!' wird,·1' 7.,"ij,'kf(l'li!'f('l'i 

w"rd"n. 
D"r Arhpilsplal'. hl"iht sll"h"r. 01,., SIroh wird nichl z\\'i­
~ehen (li .. lIa .. kfriil'hlt· f(,·\\,(·hl. 

D!l$ Y"rfnh,'"n .. n\.spri"hl drn "rl""ils- IIlln Hmnnsrhlll7.· 
he.;limmullj:!"" lind iSI ri,ikoiirn, p,' ,ds ,,11 .. hisht'r ""11"­
wpnd"lcn 1\'/"Ihod.,,,. 

Wekh<' Prohlenw ;xib! ",' 

Es milli ,·.in"'andfr .. i Iro, 'kn.·s S .. IH'ullrll ' oel .. r \li"lI'lI' 
slroh mit .. in'·111 'l'rol'.k,·nsllhsl"nzg"h"II von ",ind. 82 Pr .. · 
'.1' 111 ZlIr V .. rnrb .. il''''g' ""I1.'li .. f",.I w .... ,kll. Di.·S(· 1'01'01.·­
rung wird i" vi .. I .. 1l F;;II ... n "i.·1I1 .... fiilll. 
Di .. Acrrit,II'lI,,"g' 01 .. ,· Arllt'il"krii ft. , wird dur .. h di .. \ ' '''1' ­

Iraf(sJJ;.rlll".r ni .. III illlm .. r g'esirh .... \. Ein d"u .. rndp,' \-Verb, 
s".! <11'" Arl ... ilskl'iift., ""d die .'\"sw"hl .",,,h dem \10110 
,,\Ven können wir fii .. "inig" TAg,' illl eigPlI!'n B"I,'i .. h 
"nl.hehn,n", HißI d .. s Vorhab!'" s"'wil"l'n. Zu gewöhrl .. i­
sten ist, <lIlß fiir dil' g'eslllTllc Zeil <I",. Slrohpclletierung 

sländige S"hi.·hlbesnlzlIlI(.( .. n "i nlot'"'' I 7.1 w"rn .. n, ni" n"ch 
eine,· f!cwisSl'" Einnrl)l'illl"!lsz ... it in .I",. u.f(t· sinn, di,· 

Anlage z" f"hr"" . 
Die Arlwill.n sin<l allf Verlrngsbasis zu organisiere n lind 
werrlell vorer,t IIl1r .Iurdll'in(· aklivE' l.:nlerslÜl7.ung dnreh 
die Pro,luklionsleilllllg' ge~i"h"r\. 

Wir hoff .. " , mit diese,' Pnmll"lsll'('.ck" .. i" U"ispi,,1 Z\Ir "1'­
höhle n Auslastung der TroekJllIlIgsbelripbp 1974 gegeben Z\l 

haben. Der effekliv!' Einsatz der "rzcng'len Konservllte k a nll 
,,'esenllich z"r Inle nsivicrung der Tierproduktion und nnmil 
zur noch bessel'en Erfüllung der "ns vom VIII. Parleilaf! 
gestellten Aufgaben beitragen, .\ 954:1 

Untersuchungen zum Agglomerationsverhalten von Rindermastfutter 

Prof. DrAng. H. Krug, KDT ,I Dr.-Ing. W. Naundorf, KDT 
Bergakademie Freiberg, Sektion Verfahrenstechnik und SilIkattechnik, Bereich Spezielle Verfahrenstechnik 

D"n'" <1,," '~'sl"IIl"Iiscl\('n rlbergang' 7.11 ind"slri"miißig"" 
Pronuklio"slll"lhoden in lier Landwirlsch"rt mneht sich 11. ". 

;,,,,,h rin" V"rü"dNunj:! in lI"r DRrbielllngsform n"r «'"lIe .. -
mill,,1 nOh",' ndig. Ein(' M"j:!lirhkeil: hierzu isl das Prr"en 
des Fullers 7.11 Fo,mlin/:\,,>n, wobei .Ii .. se olle b7.w. die wieh­
ligsl .. n H"zeptu rbestanrlleil" enlhallR,,- dip hei ner Milch­
und FI .. ismprod"klion optimale Ergrbniss<' g .. runliPrt",-

Die Slnbilisie,'un!" n"rn,.Iigel· FUI\.I'rlllitlclgcmisch" in einem 
Prcl.lling~verband i,t nOlw"ndig, um die vielfältij:!l'lI :'.'ach­
teile b"i lier Tierernährung weileslgehend zu redu7.iercn, die 
a nsonslen durch Enlmischungen der sehr verschicdenarligen 
Bc~landleile des Fullers während der Bevorralung snwip bei 

Ein TC'il d (!r (~xvcrim('nlt'lIcn .\I'beil(,1l wurdt" von r.alld. in,J:'. AnuE"lif" 
\\rej{II~1' im HahmprI ihrer Studh~lHl.rbeit an der Sektion VI.,r(ahrens· 
tpdHlik \llln Siliknllecllnik der Bergakademie Fr.eib~rg d\l ·~elührt. 
Fü,' ihre gewi~senhnrt('. lHbeit sei ihr a,n dieser Ste11~ Itedaukl. 

,,11,,11 Fiird"r- IInri D"si(·rvn'·giin!( .. n in slurk('rn !\l .. lI ~uhr,,­

ICIl würdcn. Außrrd t'l\l wird nur .. h rli!' Af(glnmera\.ion ein~ 

sl'l"klivl' FlIlIprllllfll"hrn<' :l\I'g"schllltl'l. Vorlt·iJhllfl isl WE'i­
lerhin, daß si .. h durch dito sehr große Vl'rrinf(erllnf( der frE' i"ll 
Guloberfliil'.lll' di" !'{ährslorrverlus l<' senkcn lassen , Die Er­
schließung der groß"n FlIltcrrescrv" Slroh, die enonne Ein­
sparung von 'I'rallsporl- und Lngerraum sind weilere der 
lahlrci('hell Vort"il". 

Di" Verpr"sslln/:\, von IInt"rschi"dliche nl Hind"rmaslfull"r 
wird bereils auf Lo('hring- bzw. LOl'hscheibenwalzenprcsSf' n 
durchge führt. Br i diesen Pressen l~'pe n treten jedoch vor 
allem bei erhöhten Masseanleilen an Sll'oh .. rheblichE' :-.1ach­
leile ouf, di(' sich 7.. B. in relativ niedrig!'n DUI'Chsälzen, 
einem hohen spezifischen Energi"ol'darf und \'.i"'·11\ 1'11111'\11('11 

Verschlei ß n<'r verhülln ;;;rnäßig lt'ul'"n Ludllllal .. izell äußern. 
A"fgrund der sch,. posiliven Erg('h"i .",· }'"i tI('r Agglome .. a -




